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Bern, den 19. April 1883 Berne, le 19 avril

Supplement zum Schweizerischen Handelsamtsblatt

SnilHit a la Feie olciele suis h coiierce

Handelsvertrag zwischen der Schweiz 11. Spanien

(Vom lt. Jltli'l liül.'.J

JDer Kehweizerisclie äeniidisralh
und

Seine Majestät der liöoig von S(»aitien9

von dem gleichen Wunsehe beseelt, die Handels!icziehui igen zwischen den
beiden Staaten zu pflegen und auszudehnen, haben beschlossen, zu diesem

wichtigen und ersprießlichen Zwecke einen Vortrag einzugehen. Sie haben

zu ihren Bevollmächtigten ernannt:

Der Bundesrath der schweizerischen Eidgenossenschaft:

Herrn Buudesrath Numa Droz, Vorsteher des Handels- und Landwirth-
schat'ts-üepartements ;

Seine Majestät der König von Spanien:

Seine Excellenz Don Melchior Sanyro y Raeda, Graf von Almina, Träger
des Großkreuzes vom Orden Isabella's der katholischen, Offizier des St. Morilz-
und Lazarus-Ordens, Ritter des Ordens Karl's [Tl., lehenslänglicher Senator
des Königreichs, bevollmächtigter Minister bei der Schweizerischen
Eidgenossenschaft,

welche nach Auswechslung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen
Vollmachten sich über folgende Artikel geeinigt haben:

Art. 1. Es herrsch! vollständige Freiheit des Handels zwischen der
schweiz. Eidgenossenschaft und dem Königreich Spanien und sollen die
Erzeugnisse des Rodens oder der Industrie der bezüglichen Länder, die von
dem einen in das andere eingeführt, werden, mit keinen hohem Einfuhrzollen

oder irgend welchen andern höhern Gebühren belastet werden, als
diejenigen sind, welche von den nämlichen, aus irgend einem andern Lande
eingeführten Erzeugnissen erhohen werden.

Hie beiden Regierungen verpflichten sich, iu Handelssachen den
Angehörigen keines andern Staates irgend welche \ orrechte, Begünstigungen
oder Befreiung von Steuern zu gewähren, ohne zugleich auch dem Handel
des andern Landes solche Zugeständnisse zu Gute kommen zu lassen.

Art. 2. Hie Gegenstände spanischen Ursprungs oder spanischer
Fabrikation, welche m dem dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten Tarife A
aufgeführt sind, zahlen iu den Kantonen der Schweiz. Eidgenossenschaft keine
höheren Gebühren, als diejenigen, welche in besagtem Tarife angegeben
sind, mit Einschluß der Zuschlagstaxen; und hinwiederum sind die Gegenstände

schweizerischen Ursprungs oder schweizerischer Fabrikation, welche
in dem dem nämlichen Vertrage beigeschlossenen Tarife B inbegriffen sind,
in Spanien keinen andern Gebühren unterworfen als denjenigen, weiche in
genanntem Tarife festgesetzt sind, mit Einschluß des Zuschlagslaxen.

Art. 3. Hie beiden hohen vertragschließenden Theile gewährleisten
sicli gegenseitige Gleichbehandlung mit der meistbegünstigten Nation, mit
Bezug auf die Durchfuhr und Ausfuhr ihrer Erzeugnisse.

Ebenso gewäiirleisten sie sich gegenseitige Gleichhehandluug mit der
meistbegünstigten Nation in Allem, was Bezug hat auf Konsum, Lagerung,
Wiederausfuhr, Umladen von Waareu, überhaupt auf Handel.

Dieser Grundsatz tindet jedoch keine Anwendung auf Ein-, Aus- und
Durchfuhr von Waareu, welche den Gegenstand von Staatsmonopolen bilden
oder bilden konnten und eben so wenig auf Waaren, für welche, seien
sie im gegenwärtigen Vertrage aufgeführt oder nicht, einer der hohen
vertragschließenden Theile es nothwendig erachten sollte, aus samtarischen
Gründen oder um die Ausbreitung von Viehseuchen oder Zerstörung der
Ernten zu verhindern, zeitweilige Verbote oder Beschränkungen für Einum!

Durchfuhr anzuordnen.

Alf. 4. ,ledern der beiden hohen vertragschließenden Theile steht es
frei, zu verlangen, daß der Importeur nachweise, daß die Produkte
Erzeugnisse oder Fabrikate des bezüglichen Landes seien, und daß er zu
diesem Zwecke beim Zollamte cles Staates, in welchem die Einfuhr
stattfindet, ein amtlich beglaubigtes, mit den erforderlichen Angaben versehenes
Ursprungszougniß vorweise, welches von dem Produzenten oder Fabrikanten
der Waare oder von irgend einer hiezu von Letztern gehörig bevollmächtigten

Person von den Behörden des Ortes, wo die Produkte herstammen
oder auf Lager waren, ausgestellt worden ist.

Die bezüglichen Konsuln oder Konsularagenten haben die Unterschriften
der Ortsbehörden gebührenfrei zu beglaubigen.

Art. 5. Hie Regierung der Eidgenossenschaft verpflichtet sich, dafür
zu sorgen, daß die spanischen Produkte in keinem Falle durch Kantons-
oder Gemeindsvei waltungen andern oder höheru Verbrauchssteuern (Octroi-
gebühren) unterworfen werden, als diejenigen sind, welche die gleichartigen
einheimischen Erzeugnisse treffen, unter Vorbehalt jedoch der Bestimmungen
von Art. 6.

Art. G. Hie fur Weine spanischen Ursprungs, in Fässern oder in jeder
andern Verpacki mg, zu entrichtenden kantonalen oder kommunalen Gebühren
sollen, welches auch der Preis oder die Qualität dieser Weine sei, das
Minimum derjenigen kantonalen oder kommunalen Abgaben nicht
übersteigen, welche gegenwärtig für diejenigen Weine festgesetzt sind, welche

in der dem Vertrage beigeschlossenen Tabelle G aufgeführt werden; hiobei ist

man einverstanden, daß, wenn in Kantonen oder Geineinden, wo dermalen
keine Eingangs- (Olungeld-) oder Oclroigobühren bestehen, solche eingefühlt
wurden, dieselheu auf Weine spanischen Ursprungs nicht angewendel werden
dürfen; ebenso ist man einverstanden, daß, falls der eine oder der andere der
Kantone, welche Eingangs- (Olungeld-) oder Octroigebi'thren vom Weine
erheben, die bezüglich!1 Gehuhr lür schweizerische Erzeugnisse herabsetzen
würde, diese Ermäßigung in gleichem Verhältnisse auch auf die Winne
spanischen Ursprungs angewendet werden soll.

Art. 7. Hie beiderseitigen Regierungen behalten sich das Recht \ or,
diejenigen Produkte, zu deren Herstellung Alkohol verwendet wird, mit
einer Gebühr zu helasleu, welche der auf den verwendeten Alkohol
entfallenden innern Verbrauchssteuer gleichkommt.

Alf. 8. Die Schweizer iu Spanien und die Spanier in der Schwei/,
genießen mit Bezug auf das Eigenthuni von Fabrik- und Handelsmarken,
industriellen Zeichnungen oder Modellen jeder Art den gleichen Schulz
wie die Einheimischen.

Hie Angehörigen des einen der beiden Staaten, welche sich in dem
andern das Eigentlumi einer Marke, eines Modells oder einer Zeichnung
sichern wollen, haben die liiolur durch die bezügliche Gesetzgebung der
beiden Länder vorgeschriebenen Formalitäten zu erfüllen.

Fabrikmarken, auf welche der gegenwärtige Artikel Anwendung findet,
sind solche, welche in den heulen [.ändern von den Industriellen oder Knul-
leuten, die sich derselben bedienen, gesetzmäßig erworben sind, das heißt,
der Charakter einer schweizerischen Fabrikmarke ist nach schweizerischen
Gesetzen, derjenige einer spanischen nach den Gesetzen Spaniens zu beur-
theilen.

Art. D. Hie schweizerischen Fabrikanten und Kaulleute, sowie die
schweizerischen Handelsreisenden, weiche in Spanien für Rechnung eines
schweizerischen Hauses reisen, können, ohne daselbst einer Gebühr
unterworfen zu sein, Einkäufe für den Bedarf ihres Geschäfts besorgen und
mit oder ohne Muster Bestellungen aufnehmen, jedoch ohne Waaren mil
sieli zu führen.

Hinwieder werden die spanischen Fabrikanten und Kaulleute, sowie
die spanischen Handelsreisenden, welche die Schweiz auf Rechnung eines
in Spanien etahlirlen Hauses bereisen, mit Bezug auf Patente auf dem
gleichen Fuße wie die schweizerischen Reisenden oder wie diejenigen der
meistbegünstigten Nation behandelt.

Eingangszollptlichtige Gegenstände, welche als Muster dienen und von
Kommissionsreisenden eingefühlt werden, sind beiderseits — unter den zur
Sicherung ihrer Wiederausfuhr oder Deponirung in einem Niederlagshaus
erforderlichen Zollforuilichkeiten — vorübergehend zollfrei zuzulassen.

Diese Formalitäten werden durch gegenseitiges Uübereinkommen der
beiden Regierungen geregelt.

Art. 10. Hie Bestimmungen des gegenwärtigen Vertrages sind auf die
überseeischen Provinzen Spaniens nicht anwendbar, weil dieselben durch
besondere Gesetze regiert werden; allein die Schweizer genießen daselbsl
in Handelssachen die gleichen Vortheile, welche den Angehörigen der
meistbegünstigten Nalion zugestanden sind.

Art. 11. Der gegenwärtige Verlrag tritt am Tage der Auswechslung
der Ratifikationsurkunden in Kraft und endet unwiderruflich und ohne \or-
herige Kündigung mil dem 30. .luni 1887.

Art. 12. Der gegenwärtige Verlrag soll ratifizirt und es sollen die
Ratifikationsurkunden in möglichst kurzer Frist in Bern ausgewechselt
werden.

Dessen zur Urkunde haben die beiderseitigen Bevollmächtigten den

gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und demselben ihre Siegel
beigedrückt.

So geschehen in doppelter Ausfertigung zu Bern, am 14. Marz 18811.

[L. S.) Droz. (L. S.) Conite de la Almina.

Zcisatzprotokoli.

Die unterzeichneten, zum Zwecke der Unterzeichnung des Handelsvertrags

zwischen der Schweiz und Spanien zusammengetretenen
Bevollmächtigten haben in gegenseitiger Uebereinstimmung festgesetzt, es solle
wohl verstanden sein, daß Art. 7 ties vorliegenden Vertrages auf Wein
keine Anwendung findet. Der Wein soll daher in keinem Falle neuen Zöllen
hinsichtlich seines Alkoholgehaltes unterworfen werden.

Doppelt ausgefertigt in Bern, den 14. März 1883.

(Gez.) Droz. (Gez.) Comte de la Almina.
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Tarif A.

Zölle fiii* die Kini'uHr in die Schweiz.

Einheit
Zollansatz

Fr. Ct.

in Gefäßen

in Gefäßen
eingemacht

in, Baiinmüsse,Johamiis-

Tlaselmisse, Feigen,

Ghokolade
Essig in Krügen, Klaselien oder Fässern
1-Vrhe, getrocknet, gesalzen oder geräuchert,

von 5 Kg. oder mehr
Fische, getrocknet, gesalzen oder geräuchert,

unter 5 kg., in Büchsen, in Essig oder Oel
Kastanien, frisch oder getrocknet
\ejifel, Birnen, Pllaumeu, Zwetschge

hroil
'hangen, Cilronou, Datteln, Mandeln,

getrocknete Trauben
Olivenöl in Flaschen

m » Fässern
Wein jeder Art lind jeden Grades, in Fässern oder andern

Gefäßen, ausgenommen in Flaschen
Wem jeder Art und jeden Grades, in Flasehen
I let Uedem und Flaum
Oid von Fischen, gemeines, in Fässern
Hohe Häute
Quecksilber
Blei, roh, in Stäben oder in Platten
Blei, gewalzt, in Bohren, Bleikugeln und Sehroi
Eisen (Stallt), roh, in Masseln
Kupfei und Messing, ersten Gusses, in Blähen

» » * in Ställen, Kupfer- und Messing-Blech
oder Draht

Zink, in Barren, Blöcken und Stäben
Wolkg roh oder gekämmt, gefärbt oder ungefärbt
Kork, roh oder in Platten
Kork, verarbeitet, mit Einsehlull der Pfropfen

100 kg IC. -
» 4 50

» <1

1 (> —
~ (10

1 50

12 -

l -

50
ß 5o
7 —

(10

_ 60
• >

0
__ 6()

t 50
(10

1 50

Vi <lc
p.t II )J>t lio
Tonis.

(17

(11»

70
71

11:)
IMG

217
218
220

i()

Tarif 15.

Zölle für die Einfuhr in Spanien.

Earbevtrakt
Firniß
Farben, gemahlen odei in Stucken

i) zubereitet
Grorliel-Stirkereiou jedei Art \<ui Baumwolle
Arbeilen von Schilfrohr. Esparto, \egetabilischeni

Iiaar (erin vegetal), Binsen, Flocht weiden, Palmfasern

Und feinem Stroh
Landwirlhsohafthebe Maschinen
Bowegimgsmiisebiuen, inbegriffen einzelne Kessel
Maschinen fur die Industrie, ausgenommen kupferne,

sowie einzelne Mnschinonihoile, inbegriffen Car-
dengarniluren

Suppenieige, Salzmehle zu Nahrungszwecken, Brod
und gewöhnlicher oder Schiil'szwiehack; Kindcr-
niehl

1 50

- (10

{

Einheit Zoll

Pesetas.
100 kg 5 75

M 18 - -

» 4 80
« 24 --

1 k- ß.>

100 kg 110 24

« -- !)5

1 1 115

Tarif C.
i ebersicht der in verschiedenen schweizerischen Kantonen und zwei

Genieinden des Kantons Genf auf Bier, Wein, Obstwein und
Spirituosen bezogenen Eingangsgebühren (Ohmgelder).

Gleich wie Beilage E zum Handelsvertrag zwischen der Schweiz und
Fiatikreich, vom 211. Februar 1882. Siehe daselbst.

Uebersicht der Zölle

für die Einfuhr der liiuiptsiiclilielisteu schweizerischen
Artikel in Spanien.

Nr. des ^Nicht"' ZBIIe für
spanischen Vertrags-
Zolltarifs Staaten «tasten

Pesetas Pesetas

18 Gold in Geräthen oder Schmucksachen, auch mit hg hg
Perlen oder Steinen 25. — 25.--

19 Sillier in Gerätheu oder Schmucksachen, auch mit
Perlen oder Siemen 11. 50 ß. 50

20 Gold, Silber oder Platin in anderer Bearbeitung. 2.60 2.60
100 kg 100 kg

(17 Farhen-Evlrakle 7. 80 5. 75
(iß Firnisse 24. - 18. -

70 Farbstoffe, gemahlen oder in Stucken 7. 50 4. 80
71 Farbstoffe, zubereitete und Tinten 25.60 24.—
72 Farbstoffe, aus Steinkohle gezogene und andere kg kg

künstliche 2. 50 1. —
100 kg 100 kg

84 Beim und Albumin 12.- 12. —

98 Parfumericn und Essenzen 2. - 1. 711

101 Baumwollgarn, einfaches und zweidrälitiges, rohes,
weißes und gefärbtes, Iiis Nr. 115 einschließlich 1.25 —.76

102 Desgleichen von Nr. 116 und höher 1. 75 1. -
101! Desgleichen drei- und mehrdrähtiges, rohes, weißes

oder gefärbtes 2. 50 l. 75
104 Dichte Gewebe, schlicht, roll, weiß oder gefärbt,

in Stücken oder Tüchern, bis 25 Faden ein
schließlieh in dem Quadrat von sechs
Millimetern, in Kette und Einschlag 11. — 1. 54

M Diese Zölle sind diejenigen, die gegenwartig, Kraft der Meistbegüustigungsklausel,
fur schweizerische Waaren gültig sind.

Wenn die Schweiz keinen Yertiag mit Spanien besäße, kamen fur deren Waaren
die Zolle der ersten Kolonne, diejenigen fur Niehtvertragsstaaten, in Anwendung.

105 Dergleichen von 26 Fäden und mehr 2.*70
106 Dergleichen bedruckte, sowie geköperte und ge¬

modelte, bis 25 Fäden einschließlich 4. _107 Dergleichen von 26 Fäden und mehr :*>. 70
108 Durchsichtige Gewehe, wie Musselin, Batist, Binom

Organdy und Gaze aller Art •>. 24
101) Gesteppte Gewebe und Pique 4. 50 2. 10
110 Baumwollplüsch, Bauniwollsammi und andere

Doppelstofle zu Kleidungsstücken 50 2 4P
m Tun _ 4;,;
IK! Gehäkelte Arbeiten, von Hand oder von der

Maschine, und Grochelstiekereien alter Art von
Baumwolle ;5. - 2 :>5

112 Kanten (Spitzen) tiller Art. ausgenommen gehäkelte 6.25 5.40
114 Strumpfgewehe in Stücken, Jacken und Husen 2.62 1.97
115 Dergleichen Strumpfe, Socken, Handschuhe und

andere Gegenstände 25 2. 54
144 Tuche und tuchartige Gewebe um Wolle, Wull-

abfällen, Ilaar, auch gemischt 4. ß<>

145 Die gleichen Gewehe mit ganz baumwollener Kette
oder solcher um andern vegetabilischen
Spinnstoffen ; ebenso «Astrachan» und Felbel dieser Art 8. 2. 60

1 16 Andere Gewebe aus reiner Wolle, Wollabfallen
oder Haar, auch gemischt 5. ß, 50

147 Die gleichen Gewebe mit ganz baumwollener Kette
oder solcher von andern vegetabilischen
Spinnstoffen 5. 2. 17

118 Gewebe aus Borsten und Plordehaur, auch mit
Baumwolle oder andern vegetabilischen Stoffen
gemischt 2. 50 2.

149 Seide, rohe und gesponnene, nicht gedrehte 1.50 .70
150 Dergleichen gedrehte 6.25 ß. so
152 Floretsekle, gesponnene, imgodrehie —. 50 —. ßO
I5ß Dergleichen gedrehte 1. 5() t. 85
154 Gewebe, schlichte oder geköperte 17.50 10.
155 Saminet und Felbel 26.25 12. -

156 Gewebe von Flnretseide, von Ablällseido, von roher
Seide und von Abfullseide mit Organsinscide
gemischt 5. —

157 Tüll, Spitzen und Kanten von Seide oder Floret sei de 22.50 7. -

158 Strumpfgewehe desgleichen 15. 10. —
160 Seiden- oder Florclseidengewebe mit Baumwolle

oder andern vegetabilischen Spinnstoffen gemischt 6.70 1. —
161 Seidon-oder Flnrelsoidengewebc mit Wolle gemischt 7. 50 5.—

100 kg 100 kg
162 Papier ohne Ende, angeleimt oder hnlbgeleinit,

zum Druck 10. 5(> 10. —
ltiß Schreibpapier, Stein- und Kupfordruekpapier ßO. - 27. 50
104 Beschnittenes Bullenpapier, linirtes Papier und

Kartenpapier 56. 25 18. 75
165 Bücher, roh oder eingebunden, und andere Drucke

in spanischer Sprache 42. ß8. 50
166 Dergleichen in (renalen Sprachen 10. 10.

kg kg
167 Stiche, Bandkarlen und Zeichnungen B 25 1.25
179 Arbeiten aller Art aus ordinärein Holz, gedrechselt,

bemall, gelirnißt, oder auch nicht, sowie go-
schnilzte Beisten, gefirnißt, oder zum Vergolden 100 kg 100 kg

vorgerichtet; MoJiel aus Bogenholz. auch bemalt
oder gelirnißt 20. 18. 75

L80 Möbel aus feinem Holz und andere Gegenstande
aus solchem, gedreht, geschnitzt, polirt und
gefirnißt ; auch solche aus ordinärem Ilolz mit
feinem Holz fournirt; auch tapezirte Möbel,
ausgenommen solche mit Seidenstoffen oder Beder:
vergoldete Beislou •>(>. ßß. 75

181 Dergleichen Gegenstände vergoldet oder mit Perl¬
mutter oder anderen) feinem Material eingelegt
oder belegt, oder mit Simswork von Alelall, oder
mit Seidenstoffen tapezirl 112. 102. 65

186 Schilfrohr, Esparto, vegetabilisches Haar (Grin
vegetal), Binsen, Flechtweiden, feines Stroh,
Palmfaser und andere dergleichen Materialien
in verarbeitetem Zustande .50. 21 ßO. 21

Stück Stück
191 Rindvieh 15.80 Iß. 80

100 kg 100 kg
194 flaute und Felle, ungegerhte 12. 60 10. 15

kg kg
195 Backirtes Beder und gegerbtes Kalbleder 5. - 2. 50
196 Anderes gegerbtes Beder, einschließlich Sohileder 2.--- 1.25
197 Traiismissionsrienten aus Beder 1- 1- —
201 Sehuliwerk «• 75 5.65

Stück Stück
210 Pianofortes 2 5( 1. 174. 11

212 Goldene Taschenuhren 7. 50 7. 50
21 ß Taschenuhren von Silber, und dergleichen von

anderem Metall, außer Gold -• ESO
214 Uhren mit Gewichten, ordinäre,, und Weckeruhren l. 20 1. 10
215 Wand- und Tafeluhren, mit oder ohne Gehäuse.

und Chronometer 5. 60 4. 70
100 kg 100 kg

216 Scluielhvaagen 27. 5() 22. 95

217 Bandwirlhsohaftliehe Maschinen 1. - -- 95

218 Bewegungs-Masehinen 2.50 2. --
220 Maschinen für Gewerbe aller Art, auch einzelne

Theile derselben, inbegriffen Kardengarnituren 9. - 8. - -
Stück Stück

224 Personenwagen fm'Bokomotiv-n.Pferdeeisenhahncn 57. 90 ß7. 90



100 kg
225 Andere Eisenbahnwagen 10. 85

255 Butler ,r,6- —
248 Obst

Liter
260 Liqueurs 1-

266 Konserven als Nahrungsmittel, Eingemachtes, kg
Mostrich unci Saucen 1- —

267 Ohokolade 1- —
268 r.oulituren L —
270 Suppenteige, Satzmehle als Nahrungsmittel, Brod 100 kg

u. gewöhnlicher oder Schiffszxvieback, Kindermehl 14. —
kg

271 Käse —• ^
100 kg

287 Wachstuch zu Fuf.itep]liehen und zum "Verpacken 52. 50
kg

28s » anderer Arl 1- —
Stück

206 Oelgemälde 1- —
kg

297 Sl rohhüte und Strohmützen 15. —
Stück

298 Utile von anderem Material, geformt 2.—
299 i) » » » nicht geformt 1. —
500 Hüte und Mutzen aller Art mit Ausputz 7. 50
501 Gewebe von Kautschuk in Verbindung mil andern kg

Materialien 5. —

100 kg
10. 85
52. 50

2. 50
Liter
—. 76

kg
—. 90
—. 65

—. 85
100 kg
11. 55

kg

100 kg
21. 65

kg
—. 65
Stück

—. 90
kg

12." 50
Stück
1. 85

—. 92
6. 87
kg
2. 75

Traite de commerce entre la Suisse et l'Espagne
(Du Ii mars 1883.)

lie Coiiseil federal suisse;
et

Sa Majeste le lioi d'Espagne.
animös d'un egal desir d'etendre et de conserver les relations conuner-
ciales entre les deux Etats, ont resolu de conclure un traite dans ee but
important et avantageux et ont nomine pour leurs plenipotentiaires, savoir:

Le Conseil federal suisse:

Monsieur lc Conseiller federal Nit ma Bros, Ghef du Departement
federal du Commerce et de LAgriculture, et

Sa Majeste le Koi d'Espagne:
Son Excellence Dan Melchior Hanaro // Ilueclu, Gomte de la Almtita,

Grand'Grnix de l'Ordre d'Isabellc la Gatholique, Officier de l'Ordre de
St-Maurice et Lazare, Chevalier de l'Ordre de Charles LB, Senateur ina-
movible clu Royaume, Minislrc I'lenipotentiaire pres la Confederation
suisse,

lcsquels, apres s'elre communique leurs pleins pouvoirs, trouxes en
bonne et due forme, sont convenus des articles suivants:

Art. 1". 11 y aura pleine et cut iure liberte en matiere commerciale
entre la Confederation suisse et lc lioyaume d'Espagne; les procluits du
sol on de 1'industrie, originaires de Tun des deux pays et importes dans
Lautre, ne pourront etre assujettis a des droits d'entree ou impöts autres
ou plus cleves cpie ceux dont sont groves les produiLs similaires provenant
d'un autre pays quelconque. Les deux Gouvernements s'engagenl ;i ne
conceder aux ressortissants d'aucun autre pays, en matiere de commerce,
des privileges, faveurs ou immunifes (pielconques, sans en faire benefieier
en meine temps le commerce dc I'aulre pays.

Art. 2. Les objets d'origine ou de fabrication espaguole, enumcrcs
dans le taril' A annexe au present Iraite, ne paierout pas en Suisse des
droits superieurs a ceux stipules par ee taril', les taxes additiomielles
comprises; reciproqueiuent, les objets d'origine ou de fabrication suisse, eom-
pris dans le tarif B. joint au meme traite, ne seront pas assujettis en
Espagne a des droits different.« de ceux ipii sonl fixes par le dit taril', y
compris les surtaxes.

Art. 5. Les deux Hautes Parties conlractantes se garantissent recipro-
Muemenl le trailement de la nation la plus lax nrisee, en ce qui conccrne
le transit el l'exportalion de leurs produits.

Elles se garantissent de meine reciproqueiuent le trailement dc la
nation la plus favorisee pour tout ce qui touche 5 la consoimnation, it
I enlrejiol, a la reexpedition, au Irausbordemcnl dc inarchandises, soil en
general an commerce.

Ce principe ne s'appliquera ni 5 LiinportaLion, ni it Lexportation, ni
au transit ties inarchandises qui sont ou seraient l'objet de monopoles dp
1 Etat, ni aux inarchandises, enumerees ou noil dans le presenl traite, pour
lesquelles I'unc ties Hautes Parlies contractantes jugcrail necessaire d'etablir
des prohibitions ou des i-eslrir lions lemporaires d'entree el de transit pour
des molits sanilaires et pour eiupörher la propagation d'epizooties ou la
destruction des recoltes.

Arl. 4. Chacune des deux Haulcs Parlies eontraelantes pourra oxiger
que 1'imporlateur, pour etablir que les produits sont d'origine ou cle
manufacture nationale, presente ä la douane du pays d'importation line declaration

oflicielle, faite par le producteur ou le i'abrioaill de la inarchandiso
on par toule autre personne dtunenl autorisee par lui, dex'anl les aulnriles
locales du lieu de production ou d'entrepot.

Les consuls ou agents consulaires respectifs legalise,ronl sans frais les
signatures des aulorites locales.

Arl. 5. Le Gouxernement federal garantit que, dans aucun cas, les
produits espagnols ne seront assujettis par les administrations cantonales
ou communales ii des droits de consommation (d'octroi) autres ou plus
eleves que ceux auxquels seront assujettis les produits du pays, sous reserve
cependanl des dispositions de 1'articJe 6.

Art. 6. Les droits cantonaux ou communaux applicables aux xins
d'origine espagnole en luts ou tout autre emballage, quel que soit le prix
ou la qnalite de ces vins, ne pourront exceder le minimum des droits
cantonaux ou communaux actuellement en vigueur pour les vins specifies
dans le tableau C joint au traite; il est entendu que, dans tes cantons ou
les communes ou il n'oxisle pas dc taxes d'entree (Ohmgelder) ou d'octroi,
Celles ifui viendraient ä etre etablies n'atteindraient pas les vins d'origine
espagnole; il est egalement entendu que, dans le cas oü Pun des canton-*
qui percoivent des droits d'entree ou de consommation sur les vins \ien-
drait ä reduire la taxe afferente aux produits suisses, les vins d'origine
espagnole seraient degreves dans la meme proportion.

Art. 7. I,es deux Gouvernements se reservent la laculte d'imposer,
sur les produits dans la composition ou la fabrication desquels il enlre de

l'alcool, un droit equivalant ii l'impöt interieur de consommation grevant
1'alcool employe.

Art. 8. Les Suisses en Espagne et reciproquemenl les Espagnols on
Suisse jouii'ont de la meme protection que les nationaux ))our lout ce qui
concerue la propriele des marques de fabrique ou dc commerce, ainsi que
des dessins et modeles industriels et de fabrique de loute especo.

Les nationaux do Pun des deux pays qui voudronl «'assurer dans
Pautre la propriete d'une marque, d'un modele ou d'un dessin, dexTonl
remplir les formalite« prescrites 5 cet eilet par la legislation rospeetixa? des

deux Etats.
Les marques de fabrique auxquelles s'applique le present article soul

celies qui, dans les deux pays, sont legitimement acquises aux industriels
on negocianls qui en usent, e'est-a-dire que le caracterc d'une marque do

fabrique suisse doil etre apprecie d'apres la loi suisse, do memo que eelui
d'uuo marque espagnole doit etre juge d'apres la loi espagnole.

Art. 9. Les fabrican Is et lnarchauds, ainsi que les vovageiirs de
commerce suisses, voyageanl en Espagne pour le compte d'une maison suisse,

pourront faire, sans y etre soumis ä aucun droil, des achats pour les be-
soius de leur Industrie et recueillir des commandes, avoc ou sans ecban-
tillons, mais sans colporler dos inarchandises, et reciproqnement les labri-
cants et marchands, ainsi que les voyageurs de commerce espagnols.
voxageant en Suisse pour le compte d'une maison etab lie en Esjiagne, seront
traites, quant aux patentes, sur le meme pied que les voyageurs suisse-.

ou eomme ceux de la nation la plus favorisee.
Les objets passible« d'un droit d'entree, qui serxent d'eehantilioiis et

qui soul importes par des commis-voyageurs, seront do part et d'autre
admis en franchise temporuire, moyennant les fonnalites de douane neces-
saires pour en assurer la reexportation 011 la reintegration en enlrepöt.

Ces fonnalites seroul reglees d'un coinmmi accord enlre les deux
Couverneinents.

Art. 10. Les dispositions du present Iraite ne sont pas applicables aux
prox'inces d'oulre-mer do LEspagne, attendu qu'elles sont regies par des
lois speciales; touLefois, les Suisses y jouiront, en matiere commerciale, de«

meines avantages que ceux qui sont aecordes aux ressortissants de la nation
la plus fax'orisee.

Art. 11. Le present traite entrera en vigueur le jour do Lechange de-
ratilications et cessera de deployer ses eff'ets, d'une maniere irrecusable et

sans denonciation prealable, it partir du 50 juin 1887.

Ail. 12. Le present traite sera ratifie, et les ratifications on seronl
ecliangees dans le plus lircf dclai possible ii Berne.

En foi de quoj, les plenipolonliaires respect ifs ont signe le present
Iraite el y on I appose leurs eachels.

fait en double expedition, ii Lerne, le 14 mars 1885.

(sig.) Droz. (sig.) Comte lie la Alinina.

Protocole additionnel.

Les Soussignes, reunis pour la signature du traite do commerce entre
LEspagne et la Suisse, se sont declares d'accord pour admettre que I'article 7

du present Iraite lie s'applique pas au vin. En consequence, il demeure
entendu que le xln ne sera en aucun cas grexfo de nouveaux droits quant it
l'alcool qu'il pourrait conlenir.

Knit en double expedition, 5 Berne, le 14 mars 188:!.

(sig.) Droz. (sig.) Comte de la Almina.

Tarif A.
Droits ä 1"entree en Suisse.

Chocolat
Yinaigre en cruchons, bouteilles ou en luts
Poissons, seches, sales ou fumes, en vases de 5 kg. ou plus

-» y> » » » » moinsde5kg.,
en boites, au vmaigre, a I'lniile

Chiitaignes fi'aicbes ou dosseohees
Pommes, poires, prunes, pniueaux, noix, caroubes
Oranges, citrons, dattes, amandes, uoiseltes, figues, raisins sees
Uuile d'olive, en bouteilles

» » en torineaux el en frits
Vin de toule sorte el de foul (legre, on fills ou en autres

vases, sauf en bouteilles
Yin de toute sorte et de tout (legre, en bouteilles
Plumes ä lit, edredon
Huilc de poisson commune, en tonneanx
Peaux brutes
Mercure (vif-argent)
i'lomb, brut, en barres ou plaques <

Unites

too lq
»

Droits
Fr. Ct.

16 —
4 50
4 —

16 —
— 60

1 50
3 —

12 —
1 —

50
50

60
60

60



>> lamiue, en luyaux, balles do plomb et grenaille
Fer uicier) brut, en massiaux
Cuivre et laiton, de premiere t'onte, en barres

D » » en barres, Idle et Iii de cuivre ou de laiton
Zinc, en lingots, blocs el barres
Laine, brute ou peignee, leinte 011 nou teinte
Liege lirul ou mi plaques

11 ouvre, y coinpris les boucbons

100 kg.
>>

D

1)

»

y>

D

1 50

- 60
1 50

J 50
— 60

1 —
5 —-

Tarif B.
Droits a l'entree en Kspague.

Nu du tarif
espagnol

67
66
70
71

113
186

217
218
220

270

Extrails colorants
Tern is

Fouleurs eil poudre 011 mi mottes
» prupareos

Tissus de colon brodes au crochet, de tonte forme
Ouvrages en massettes, sparte, crin vegetal, jone,

osier, palmier e1 pai tie line
Machines agricoles

n motrices, y coinpris les chaudieres detacheos
» pour Findusti'ie aulres que de cuivj'e et
pieces detacheos de machines, v coinpris les

garnitures do cardes
Pites pour la soupe, lecules alinientaires, pain el

biscuit common ou de iner, lariiie lactee

Unites

100 kg
D

»

le

100

Droiis
Pesetas

5 75
18 —

4 80
24 —

2 35

30 24
— 95

->

,s

11 35

Tarif V.
Tableau des droits (l'entree (olimgelder) etablis aetuelleinent dans

differents cantons suisses et droits d"octroi peryus dans deux
communes du canton de (»curve sur les bieres, Tins, cidres et
spiritueux.
Voir rannexe E du traite de commerce tranco-suisse du 23 ferner 1882.

Tableau des droits ä l'entree en Espagne

pour les articles interessant specialement les industries
snisses.

Droits pour Droits pour
N° du les nations les nations
tarif non contrac- contrac-

espagno! tantes tantes
Pesetas Pesetas

18 Or, en objets do bijouterie ou de joailleric, meine hg hg
avec perles et pierres precieuses 25. — 25. -

19 Argent, en objets de bijouterie ou de joailleric,
memo avec perles et pierres 3. 50 3. 5u

20 Or, argent ou platine ouvres en tons aulres objets 2. GO 2. 60
100 kg 100 kg

67 Extrails pour la teinlure 7. 80 5. 75
69 Yernis 24. — 18. —
70 Couleurs, e.11 poudre ou en incites 7. 50 4. 80
71 Couleurs preparees et eueres 25.60 24.—
72 Couleurs extraiLes de la houille et aulres couleurs kg kg

artilicielles 2. 50 1. —
tOO kg. 100 kg.

84 Codes et albumme 12.— 12.—
98 Pari'umeries et essences 2. — 1. 73

101 Fils de coton non retors et rotors a im ou deux
buuls, ecrus, blanchis ou teints. jmqu'au n° 35
inclusivement 1. 25 —.76

102 — du n° 36 inclusivement et au-dessus 1. 75 1.—
103 Fils de coton retors ä trois bouts ou plus, ecruo,

blanchis ou teints 2. 50 1. 75
104 Tissus serres, unis, ecrus, blancs ou teints on pieces

ou mouchoirs, jusqu'a 25 ills inclusivement par
6 mm2 3. — 1. 54

105 — dc 26 tils el plus 2. 70 1. 74
106 Tissus unprimes, ainsi que les tissus croises ou

faconnes au metier, jusqu'ä 25 tils inclusivement 4. — 2. 40
107 — de 26 tils et plus 3. 70 2. 49
108 Tissus elair.s, lels que mousselmes, batiste,s, linons,

organdis el gazes de toute sorte 3. — 2. 24
109 Piques ouates ei autres de toute sorte 4. 50 2. 10
110 Pannes, velours et tous aulres tissus doubles pour

effets d'habillement 3. 50 2. 49

lit Tulles 5. — 4. 18
113 Crochels de 1oule iorme y compris les dentelles,

et tissus de coton brodes au crochet de toute forme 3. — 2. 35
112 Dentelles de toute sorte autres qu'au crochet 6. 25 5.40
114 Tricots en pieces, chemisettes et pantalons 2. 62 1. 97
115 Tricots en has, chaussettes, ganls et aulres objets 5. 25 2. 54
144 Draps et autres tissus du genre draperie, de laine

pure, clechets de laine, poils ou melange de ces
malieres S. — 4. 30

145 Les memes tissus avec chaine entiereinenl de coton
ou autres iibres vegetales et les aslrakans et
pcluches des mdmes matieres 8. — 2. 60

146 Autres tissus de laine pure, dechets de laine, poils
ou melange de ces malieres 5. — 3. 50

14 7 Les memes tissus avec chaine entieremenl, de coton
ou autres fibres vegetales 5. — 2. 17

148 Tissus de soies de pore ou de crin, avec ou sans
melange de coton ou autres fibres vegetales 2. 50 2. —

149 Soie, ecrue ou filee, non moulinee 1. 50 —. 70

s Droits qui s'appliquent actuellement, grace ä la clause de la nation laplusfavo-
risee, anx produits suisses.

Les droits de la premiere eolonne, pour les nations non contractantes, greveraienl
les articles suisses, si la Suisse n'avait point de traite avec l'Espagne.

150
152
153
154
155
156

157
1 58
160

161

162

163
164

165
166

167
179

180

181

186

191

194

195
196

197
201
202
203

210
212
213
214
215

216
217
218
220

224

22:

248

260
266

267
268
270

271

287

288

296

297

298
299
300

301

kg
Soie, moulinee 6. 25
Bourre de soie, lilee et non moulinee —. 50
Bourre dc soie, moulinee, 4. 50
Tissus unis et croises 17. 50
Velours el pcluches 26. 25
Tissus de filoselle, de bourre ou de dechets de

soie, de soie ecrue et de bourre mclangee de soie 9. —
Tulles el dentelles de soie ou de bourre de soie 22. 50
Tricols de soie ou de bourre cle soie 15. —
Tissus de soie ou de bourre de soie melanges de

coton ou aulres matieres vegetales 6. 70
Tissus de soie 011 do bourre de soie, melanges

de laine 7. 50
Papier conlinu, ;i imprinter, 11011 colle el ä deini- 100 kg

colie 10. 50
Papier ä ecrire, n lithographier et a estampor 30. —
Papier coupe, papier fail a la main, papier rave

et papier-carte > 56.25
Livres, relies ou non, et autres iuiprimes en espagnol 42. —
Livres en langue elrangeiv 10. —

kg
(iravures, eat les et dessins 1.25
Bois ordinaire en toute sorte d'objels, faits ou 11011

au tour, peints ou vends ; baguettes ou moulures 100 kg
vermes ou preparees pi mr elre doreos: meubles
de bois courbe nieme peinls ou vernis 20. —

Rois lin en ineubles ou aulres objets, fabnques
au tour ou au ciseau, polis et vernis; articles
en bois ordinaire, plaques en bois fin ; meubles
garnis en Ijssus autres que la soie ou le cuir
el baguettes dorees 36. —

Les memes objets dores; eeux qui sont iricrustes
ou plaques en nacre ou autres matieres lines,
moulures do metal, meubles garnis en sofo 112. —

Massetle, sparte, crin vegetal, jonc, osier, paille
line, palmier et autres matieres analogues ouvrees 30. 24

la piece
Espece bovine 13. 80

100 kg
Buirs el peaux non tannes 12. 60

kg
Peuux vernies et peaux de veaux tanuees 5. —
Peaux tannees autres que le veau, y compris les

cuirs a semelles 2. —
Eourroies de cuir pour transmission 1.—
Chaiissures 8. 75
Articles de sellerie et de ceinluronnerie 3. 75

Articles non denommes en peau ou doubles de peau 5. —
la piece

Pianos 250. —
Montres en or 7. 50
Monlres en argent el autres metaux 2. —
llorloges ordinaires et reveille-matin 1. 20
Pendules de muraille ou de table, terminees, avec

ou sans cartel, et les chronometres 5. 60
100 kg

bascules 27. 50
Machines agricoles 1. —
Machines )no 1 rices 2. 50

Machines pour toute sorte d'induslne el pieces
detachees de machines, y compris les garnitures
de cardes 9. —

Voitures pour voyageurs en ehemins de fer et la piece
Lranrways 37. 90

Autres vehicules de ehemins de fer 10. 85
100 kg

Beurre -Mi- —
Fruils 2. 50

litre
Liqueurs 1- —
Conserves alimenlaires, viandes fourrees de toute kg

sorte, moularde et sauces 1. —
Chocolat 1- —
Boifi it 11 res 1-

Pales pour la soupe. lecules alimenlaires, pain el 1°0 kg
biscuit comnmn 011 de mor. farine lactee 14. —

kg
Promages —. 3b

100 kg
Todes cirees pour parquets et emballage • • 32. 50

kg
vi y> do toute aulre espec 1- —

la piece
Peintures a Fhuile

kg

Chapeaux el casquettes de paille 15.
la piece

» inontes de toute autre mal)ere 2. —
i> non niontes et casquettes 1. —
d et bonnets de toute sorte avec ouvrage

de modiste 'kg
Tissus de caoutchouc melanges d'autres matieres 3.

kg
3. 80

—. 30
1. 85

10. —
12. —

10. —

4. —

5. —
100 kg

10. —
27. 50

48. 75
38. 50
10. —

kg
1. 25

100 kg

18. 75

33. 75

102. 65

30. 24
la piece

13. 80
100 kg
10. 15

kg
2. 50

1. 25
1. —
5. 65
2. 15
4. 58

la piece
174.14

7. 50
1. 80
1. 10

4. 70
100 kg

22. 95

—. 95
•)

la piece
37. 90
10. 85

100 kg
52. 50

2. 50
litre

—.76
kg

—. 90

—. 65

—. 85
100 kg
11. 35

kg
—. 35

100 kg
21. 65

kg
— ."65

la piece
—. 90

kg
12. 50

la piece
1. 83

—. 92

6. 87
k°"
2. 75
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